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Die Gattung Helotrephes Stai, 1860, wurde nach ei-
ner Art, Helotrephes semiglobosus Stal, 1860, aus
'China (Wampoa)' (heute Guangdong) beschrieben.
Derzeit ist nur eine weitere Art, H. formosanus Esaki
&  Miyamoto,  1943,  von  Taiwan  bekannt,  welche
mit H. semiglobosus sehr nahe verwandt ist (Polhemus
1990),  und deren Unterschiede sehr  gering sind:
Beim 6 von H. formosanus ist die Spitze des Aedaea-
gus feiner als bei H. semiglobosus und die querliegen-
de Apikalplatte schmäler, die hakenförmige Spitze
der rechten Paramere geringfügig stumpfer und die
linke Paramere distal etwas stärker gebogen; beim ?
ist das 7. Sternit distal etwas weniger stark abgesetzt;
die dunkle Zeichnung am Kopf ist bei S und 9 kräf-
tiger entwickelt (nach Untersuchung von Paratypen
im BMNH; siehe auch Esaki & Miyamoto 1943: Abb.
6C, D, G). Helotrephes lundbladiChma,, 1935, eben-
falls aus China beschrieben ('Che Kiang Province, co-
ast opposite Tygosan Island', heute Zhejiang), wurde
von Polhemus ( 1 990) als Synonym zu H. semiglobosus
gestellt. Alle übrigen in der Gattung beschriebenen
Arten  wurden  von  China  (1932,  1935)  in  die
Gattungen Esakiella China, 1932, (afrikanische und
madagassische Arten) und Hydrotrephes China., 1935,
(orientalische Arten) überstellt. Polhemus (1990) be-
schreibt auch die Variabilität einiger Merkmale bei
ƒƒ. semiglobosus. Ob die Gattung Hydrotrephes, die
sich durch das Fehlen eines Sternalkieles auf den
Abdominalsterniten 4-6 von Helotrephes unterschei-
det, tatsächlich als Schwestergruppe von Helotrephes
aufzufassen ist oder in ihrem heutigen Umfang eine
paraphyletische Gruppe bildet, kann erst nach einer
Analyse der zahlreichen, meist noch unbeschriebenen
Hydrotrephes-Aiien entschieden werden.

Das derzeit bekannte Verbreitungsbild der Gat-
tung Helotrephes beschränkt sich also auf China ein-

schließlich  Taiwan und das  nördliche  Vietnam {H
semiglobosus). Allerdings bemerkt Polhemus (1990:
54), daß ihm zwei noch unbeschriebene Arten der
Gattung  aus  Thailand  und  Malaysia  vorliegen.
Jedenfalls dürfte die Gattung weder Vorderindien,
noch die Sunda Inseln und die Philippinen erreicht
haben.

Zwei bisher unbeschriebene chinesische Helotre-
phes-Aiten liegen vor und werden in Folge beschrie-
ben. Freilich ist noch eine größere Zahl unbeschrie-
bener Arten aus China zu erwarten.

Abkürzungen wissenschaftlicher Sammlungen
BMNH = The Natural History Museum, London,

England; CASS = Chinese Academy of Sciences, Shen-
yang,  VR  China;  CNT  =  Coli.  N.  Nieser,  Tiel,
Niederlande; CJP = Coll. J. T. Polhemus, Englewood,
Colorado,  U.S.A.;  CPC  =  Coll.  P.P.  Chen,  Beijing,
China; NMW = Naturhistorisches Museum in Wien,
Österreich;  UBCB = University  of  South Bohemia,
Ceské Budejovice, Tschechien.

Bestimmungsschlüssel  zu  den  Arten  des
chinesischen  festlandes

1. Prosternalkiel hinten tief ausgerandet, zweispitzig
(Abb. 4); Körperlänge über 3,5 mm; Kopfzeich-
nung  mit  gelber  Fläche  in  der  Mittellinie  des
Frontoclypeus  (Abb.  3);  Genitalia  des  â  (Abb.
8):  Aedaeagus  mit  langgestreckter  apikaler
Querplatte, rechte Paramere präapikal sehr breit,
hnke Paramere einfach zugespitzt

H sausai sp.n.
-  Prosternalkiel  hinten  gerade  oder  ausgewölbt,

recht- oder stumpfwinkelig (Abb. 5, 6); Körper-
länge  unter  2,9  mm;  Kopfzeichnung  anders
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Abb. 1-3.
sausai sp. r

Frontalansicht der Cephalonota von (1) H. semiglobosus (helles Exemplar), (2) H. jendeki sp. n. und (3) H.

(Abb.  1,  2);  Genitalia  der  SS  (Abb.  7,  9):
Aedaeagus  ohne oder  mit  kurzer  Querplatte,
rechte  Paramere  präapikal  schmal  2
Kiel am 3. Sternit apikal zugespitzt (Abb. 6), am
6. Sternit des 9 zu einem Körnchen am Vorder-
rand reduziert; Kopfeeichnung mit zwei braunen
Längsflecken  in  der  Mitte  des  Frontoclypeus
(Abb. 1); laterale Pronotalplatte tief eingebuchtet
(Abb. 13); Genitalia des S (Abb. 9): Aedaeagus
mit  einer  breiten  apikalen  Querplatte,  linke
Paramere apikal gebogen, rechte Paramere lang
und schlank; 7. Sternit des ? mit einen abgeho-
benen  Mittelteil  (Abb.  12)  H.  semiglobosus
Kiel am 3. Sternit apikal ausgerandet (Abb. 5),
am 6. Sternit des $ deutlich ausgebildet; Kopf-
zeichnung mit schwarzer Mittellinie am Fronto-
clypeus (Abb. 2); laterale Pronotalplatte leicht
eingebuchtet (Abb.  14);  Genitalia des S (Abb.

7): Aedaeagus einfach zugespitzt, linke Paramere
einfach abgerundet, rechte Paramere kürzer und
breiter; 7. Sternit des Î einfach, gewölbt (Abb.
10)  H.  jendeki  sp.  n.

Beschreibung  der  Arten

Helotrephes sausai sp. n.
(Abb. 3, 4, 8, 11, 15)

Typenmaterial:  Holorypus  {S  ,  hinterflügelma-
kropter) und 1 Paratypus ( ? , hinterflügelmikropter)
[China.  Yunnan  14.-21.6./  100  km  W  Baoshan,
1993/  Gaoligongshan  Nat.  Res./  E.  Jendek  &  O.
Sausa leg.] (nmw).

Weiteres Material: 8 Larven vom gleichen Fundort
(nmw, ubcb).
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Abb. 4-6. - Ventralkiele der $ 6 von
(4) H. sausai sp. n., (5) H. jendekisp. n.
und (6) H. semiglobosus (Ansicht von
rechts bei nach oben gerichteten
Venter).

Beschreibung
Körperlänge 3,55 - 3,6 mm; größte Körperbreite

über dem Pronotum 2,6 mm; schokoladebraun; Kopf
vorne, um die Augen und entlang der Mittellinie gelb
(Abb. 3); hinterer Bereich des Pronotum, Scutellum
und  Hemielytren  mit  feiner,  gelber  Sprenkelung;
Pro-, Meso- und Metapleuren und alle Beine ab den
Femora gelb.

Kopf fein punktiert, zwischen den Punkten mit fei-
ner Mikropunktur, die am Vorderrand des Kopfes
runzelig ist; daher ist der Kopf vorne matt; Pronotum
fein punktiert, zwischen den Punkten glatt oder zart
retikuliert,  stark  glänzend;  Scutellum  gröber  und
dichter punktiert und retikuliert; Hemielytren des S
wie bei allen hinterflügelmakropteren Helotrephiden
mit Clavalsutur, wie das Scutellum skulptiert, aber
die Punktur etwas gröber und die Retikulierung kräf-
tiger, und daher matt; Skulptur insgesamt feiner und
weniger dicht als bei H. semiglobosus.

Sternalkiel wie in Abb. 5, bei 6 und 9 bis zum 6.
Sternit reichend; charakteristisch sind der tief ausge-
buchtete Prosternalkiel und der besonders beim â
hinten scharf zugespitzte Metasternalkiel; laterale
Prosternalplatte innen weniger tief eingebuchtet als
bei H. semiglobosus-, Propleuralplatte innen schwach
abgestutzt  (Abb.  15);  Metafemora  bei  6  und  ?  in
der distalen Hälfte schwach dorsad gebogen.

Genitalia des 6 siehe Abb. 8: Aedaeagus in latera-
ler Ansicht präapikal stark verschmälert und apikal
scharf zugespitzt, mit langgestreckter apikaler Quer-

platte; rechte Paramere präapikal sehr breit dann
plötzlich verschmälert, viel kürzer als die linke Para-
mere; diese einfach zugespitzt.

Subgenitalplatte (7. Sternit) des 9 sehr breit, hin-
ter der niedergedrückten Basis hochgewölbt (Abb.
11).

Larven (5. Stadium): Körperlänge 2,9 - 3,0 mm;
dunkel schokoladebraun; Kopfränder, hintere Abdo-
minalsegmente und Beine gelb; 'w-förmige' Cepha-
lonotalsutur in der Mitte fast gerade, also kaum nach
vor gezogen.

Helotrephes jendeki s'p. n.
(Abb. 2, 5, 7, 10, 14)

Typenmaterial:  Holotypus  {6,  hinterflügelmi-
kropter) und 42 Paratypen {S 6 und 9 9 , hinterflü-
gelmikropter)  [CHINA: Jiangxi  W/ Jinggang Shan/
Ciping  env./  2-l4.VI.1994]  (Holotypus  in  NMW,
Paratypen  in  CASS,  CJP,  CNT,  CPC,  NMW,  UBCB).
[Zahlreiche  Larvenstadien  vom  gleichen  Fundort
können dieser Art nicht eindeutig zugeordnet wer-
den, da 1 Exemplar von H. semiglobosus zusammen
mit H. jendeki sp.n. gefangen worden ist.]

Beschreibung
Körperlänge 2,4 - 2,55 mm; größte Körperbreite

über dem Pronotum 1,8 - 1,95 mm; schwarzbraun;
am Kopf die Augenränder und der vordere Bereich

293



Tijdschrift voor Entomologie, volume 138, 1995

Abb. 7-9. - Genitalia der â â von (7) H. jendeki sp. n., (8) H. sausai sp. n. und (9) H. semiglohosus; Details: Ansicht der
Parameren vertikal auf die Seitenfläche der Spitze, Ansicht des Aedaeagus vertikal auf die Spitzenfläche.
Abb. 10-12.-7. Sternite der 9 ? von (10) H. jendeki s^i. n., (11) H. sausai sp.n. und (12) H. semiglobosus {}iimeira.nd nach
unten gerichtet).
Abb. 13-15. - Ventralansicht der rechten lateralen Pronotalplatten und Propleuralplatten bei (13) H. semiglobosus, (14) H.
jendeki sp. n. und (15) H. sausai sp. n.

mit Ausnahme der immer dunklen Mittellinie gelb
(Abb. 2); hintere Bereiche des Pronotum, Scutellum
und Elytren mit unterschiedlich stark ausgeprägter,
jedoch fast nie (und wenn, dann geringfügig) über-

wiegender, gelber Sprenkelung; (bei H. semiglobosus
ist die Oberseite hingegen immer (bräunlich-)gelb,
die braune Fleckenzeichnung nicht so dunkel und
immer flächenmäßig deutlich geringer ausgebildet als
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die gelbe Grundfärbung;) laterale Pronotalplatte, Meso-
und Metapleuren gelb; Beine ab den Femora gelb.

Kopf fein und spärlich punktiert, die feine Mikro-
punktur hinten in der Mitte reduziert; Pronotum vor
allem in der Mitte sehr spärlich und fein punktiert,
zwischen  den  Punkten  glatt  und  stark  glänzend;
Scutellum zwischen den groben Punkten schwach re-
tikuliert und glänzend; Hemielytren dichter retiku-
liert, matter als das Scutellum; Skulptur insgesamt
feiner und spärlicher, die Oberseite daher glänzender
als bei H. semiglobosus.

Sternalkiel wie in Abb. 5, bei S $ und 9 9 bis zum
6. Sternit ausgebildet; Pronotalkiel hinten rechtwinke-
lig; Kiel des 3. Sternit hinten mit einer Ausrandung,
beim 9 etwas stärker nach hinten gezogen als beim $ ;
laterale Pronotalplatte seichter eingebuchtet als bei H.
semiglobosus-, Propleuralplatte innen schwach abge-
stutzt (Abb. 14); Metafemora bei $ $ und 9 9 in der
distalen Hälfte schwach dorsad gebogen.

Genitalia des S siehe Abb. 7: Aedaeagus in latera-
ler Ansicht präapikal nicht verschmälert und apikal
einfach zugespitzt, ohne apikale Querplatte; rechte
Paramere gleichmäßig zur Spitze hin verschmälert,
apikal schwach umgebogen, wenig kürzer als die lin-
ke Paramere; diese einfach, schmal zugespitzt.

Subgenitalplatte  (7.  Sternit)  des  9  einfach,  ge-
wölbt (Abb. 11).

Helotrephes semiglobosus Stil, 1 860
(Abb. 1,6, 9, 12, 13)

Helotrephes semiglobosus Szai, 1860 Eugenics Resa, Zool. I.,
Ins.: 268. - Polhemus 1990: 54.

Helotrephes lundbladi China, 1935 Ann. Mag. Nat. Hist,
ser. 10, 15: 599 (synomymisiert durch Polhemus 1990).

Untersuchtes Typenmaterial: Holotypus (d, hinter-
fliigelmikropter) von Helotrephes lundbladi: [Type],
[China/ 92-196.],  [7785],  [Helotrephes/ lundbladi/
China/ TYPE / det.W.E.China.l934] (bmnh).

Weiteres Material (alle Exemplare hinterflügelmi-
kropter): 2 (î,  1 9 [HONGKONG (7) 1992/ N.T.- Tai
Po  N.Res./  27.V1.  leg.  Jäch]  (nmw);  1  S  [CHINA:
Guangxi, 10 km NE/ Liuzhou,2km E Shanmenjiang/
Forest Farm, 150m, 10. 11./ 1993, leg. Schönmann
(17)]  (nmw);  1  9  [CHINA:  Guangxi,  Bez.  Liuzhou/
Shanmenjiang  Forest  Farm/  10  km  NE  Liuzhou/
10.11.1993,  200  m  /  leg.  H.  Schillhammer  (17)]
(nmw);  \  6  ,  \  9  [CHINA:  SE  Guangxi,  Yuhn/
Liuwan Forest Farm / 350-400 m, 16.1 1./ 1993, leg.
Schönmann (20)] (nmw); 1 9 [CHINA: SE Guangxi,
Yulin/  Liuwan  Forest  Farm  /  600-700  m,  17.11./
1993, leg. Schillhammer (21)] (nmw); 1 S [CHINA:
SE  Guangxi,  Yulin/  Liuwan  Forest  Farm/  500  m,
20.11./  1993,  leg.  Schillhammer  (26)]  (nmw);  1  9
[CHINA: Jiangxi W / JINGGANG SHAN/ Ciping env./ 2.-
14.VI.1994] (nmw).

Eine umfassende Beschreibung der Art findet man
bei China (1935), und zwar die Beschreibung des 9
als 'Helotrephes semiglobosus Stal' und des 6 als
'Helotrephes lundbladi s^. n.'. Es wird deshalb auf ei-
ne neuerliche Beschreibung der Art hier verzichtet.
Als  Hilfe  für  die  Unterscheidung  von  den  neube-
schriebenen Arten sei auf die Abbildungen verwiesen.
Die Kopfzeichnung des Helotrephes lundbladi ähnelt
in der Abbildung von China (1935: Fig. 3a) der des
H. jendeki sp. n. Die Untersuchung des Holotypus
konnte diese Abbildung jedoch nicht bestätigen: Die
dunklen Makeln am Kopf sind nicht schwarz, kleiner
und keineswegs so deutlich abgegrenzt, sondern fal-
len durchaus in die Variabilität des H. semiglobosus.

Bisher bekannte Verbreitung: CHINA: Zhejiang,
Jiangxi,  Guangdong,  Hong  Kong,  Guangxi;  VIET-
NAM: Tam Dao.
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Zusammenfassung

Zwei bisher unbekannte Arten der Gattung Helo-
trephes werden aus China beschrieben: Helotrephes
jendeki  sp.  n.  aus  Jiangxi  und  H.  sausai  sp.n.  aus
Yunnan. Ein Bestimmungsschlüssel zu den chinesi-
schen Arten ist beigefügt.
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